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aivwcr dann hätt se mich nit muß man bet den ogc- - Wasscrflcckeu auf Krcpp.

Philipp Sauerampfer.
I 70 ' -

Mein lieber Herr Rcdacktionär:

viV4

glaubt, das; ich der Ncttcr gcwcsc .nnntcn Schulbildcrn eine Einschrän- - eaentrovsen oder Wasser bfleaciii
.;f

1 5 uih yj i - sin un se hätt mich nit cmal Krc- -

nir Farm und Garten kung im Betrug' machen... Alle gro- -
f schwarzem Krepp' manchmal sichte I

fecn Maler unterhielten Malcrschn- - iMC giClfcn zurückzulassen. Unt i
4mS s!f, CiHfi Srtrf lirtrt istnrt . r . t r . ... i . k

ditt for gclvwe. Ich sin awwcr unpi " i 'i ( i '
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s-- mer dafür, daß ich kriege. waS z

Was es auö mei-

ne Jahrd werde
wird, das kann ich

Jhne nit sage. Die
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,ich bclangt. un fort den ?tticfen Schülern geradezu fabrikmäßig Ail- - ?tM M,I schwarzes Scidcnzeug

ich mich ins Bett gelegt mit dieser malen, die sie zum Schluß ein--
)M,ffr ftf Fst-cke- breitet bann den

JlitcnschcnZ, al Morgcn zei-fac- h niit ihrcm Namcnszug versahen jcpp auf cincn Tisch auö und be

m
t

.(lit
ilmie. was meine,LvSicfeit wachsen und gedeihen in feste
Alle i, die läuft

jeder Art fruchtbaren und gut drai
den ganze Tag

uno rurzcryano als rigmaiwerr in srrt ihn, um ihn straff zu halte,
den Handel brachten . TaS berührn- -

M jdcn Enden mittelst eineS Brett,
tcste Beispiel dieser Mode bietet Ru- -

cnS BricibcschwcrcrS oder dcrglei

tig mach zu sein, for gn watsche, was
die Lizzie for e Febs mache deht.

In mein nächste Schreimebrief
will ich Jhne verzähle, wie die Eidic
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mim, grad wie
niesten AodenS, ain besten eignet sich

osfones, sonniges Land, das vor
Nordwind geschützt ist und keine

tSchicken, was nit
weiß, wo es sein

bens. dessen aischuie ein oanischer g,. überstreicht man die
geschafft hat: mehbie Se kriege dann
auch die SättiZfäckschen. daß die

Stümpfe von Baum oder Strauch
wurzeln mehr enthält. Gutes Gao

Arzt anläßlich eines Besuche? int Max m-l-

t
weichem Haarpinsel mit ,

Jagre 1C21 folgendermaßen be- - .5x,s! Umnrw TmtA '
i'i I
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Lizzie manchmal recht hat, wenn seten oder Getreideland eignet sich

Ei hinlege soll.

Tann un wann

guckt se mich an,
von die Front un

f.'vv.
J.. . & i. .W'

mich mit cn uicl kompenre duht.auch für Rosen, doch ist Rasen aus l
? V Womit ich verbleiwe Jhne Ihreiner alten Viehweide mit stark ver

liewer' weitem Kulidiinaer am besten. Als

' - yvvvynm;vi. iivngv -

Ichreibt: tupft darauf die Stellen mit einem
Wir traten in einen großen Saal, miden Märzen Scidcnläppchcn,.

rn dem eine Unzahl von snngcn Ma- - m fjc locken gcwordcn sind, legt
lern an vcrschicdcncn Stafsclgcmal. eillinc Löffcl voll Kochsalz in cincm
den arbeitete, zu denen Herr RubcnS kochenden WasfcrS auf und
die Kreidezeichnung entworfen hatte leitet den Krepp darübcr, worauf
und hicr und dort mit dcm Pinsel nlIe &l0(fcn daraus verschwinden
ewige Farbcntone hinzufugte. Nun r.

H Philipp SauerampferKunstdünger empfiehlt sich Knochen

von die. Seit, anl mchrschte awwcr
von die Seit; sage dicht se nicks, un
das is auch gar nit nötig, biekahs
ich weiß, was se sage will. Diesel-- !
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messt, es kann jedoch den Kompost

nicht ersetzen. Baumwollsamenöl.
Holzasche, Kalk und Chlorkalium

,.,, .4&kkdfe. KV V . l.Ji, H i&t&'i we Zeit kann se eö mvwer nit helfe Kunstfälschunge.
un das is mein Glück.

(Marias e of Potash) können der mußten die jungen Leute diese Istl- - hint. - Um schwarze Schleicr auf.Sehn Se, Herr ?!edacktionär, Sie Waren in jeder bei rscn und kleiwandt werden. ?I."!rv', wird ctwas arabischRatschläge über Pflanzen nen ältkistern beliebt.wi,ie gut genug, dazz ich for die ArnTnka nf S'miil Wl?. u v' kLummi in schwarzen Kaffee oder t
'beit in die Jahrd gradezu krehsig

WlUll UtUVt Vkkt QlVV VW , .
drei Fuß tief aus. und wenn der ruw.b. m bcr alte Tunger Bor einiger Zcit erregte cZ in

iid Pflege dcr Rosen.

(Marl) zu benützcn. Von dem Kalk
mergcl wende man auf Sandboden
höchstens 12 Zentner auf 1 Acre an

Tee aufgelöst, dcr Schleier damitIUUJL-
-

ijl. Ul 3 lUllt VlUKUllVCIUUl'l UL'i- -

kaufte. Der Gewinn, dcn Rubcnsbin, un rs battert mich e ganze Latt. V.iir,.! riesiges Aufsehen, dazz eineLoden Nicht genügend drainiert ist, gründlich cingegrabm oder eine be-.- ;.

o, ss ondcre Lage Dünger auf daö Beet daß ich nicks schaffe kann, bickans c HAnzahl Skulpturen und Bronzen des aus sciner jcdcnfalls sehr praktischenfülle man um. vu,,. v yv-- -, . .v duht in einem fort rcgene. Wenkind wiederhole diese Düngung nach

ganz durchfeuchtet, dann glatt arrf
ein reines Lcineistuch ausgebreitet
und ein zweites solche? darüber ge
legt. Wenn dann der Schleier ct

verstorbenen großen Bildhauers An Malwcise erzielte, läßt sich leicht er n i
K Kcmalcn Tag lang itappe dul gufte Rodin als Fälschungen erkannt messen, wenn man bedenkt, daß nicht

bis ein Fuß zerstobener Steine oder .

. T'e Jn,ekten, dw den m o,en ,cha.
Schlacken und sorge für Was- -

darüber breite man eine kann man ,n Zwei 5 la,,en ein- -

LitlJ. von Erde und Dünger. teilen, solche, die die Blatter fres
un ich mache mich reddig zu schaffe. wurden. Es stellte sich heraus, daß weniger wie 3000 Gemälde von Rn N,aZ abtrocknet, aber doch noch eindann is als e Rubl der Graund lbens existieren. Glücklich sind noch h,;. Wlf 'in K;noU' ,nn !r'einige obskure Parier Bildhauer.
naß, daß es gar kein Juhs is. cb- - die durch ihren eigenen Namen anssen, und solche, die den Säst aus

saugen. Um die ersteren fernzuhal

,VV,,H viiuh , vm itu iuib Hl
btcicniflcn Musccn odcr Pmatgale- -

tüchtig zwischen dcn bcidcn erwähn-ric- n,

welche Rubcnsblldcr bcsitzcn, die .ü&rrn
Tie Beete soll man einige Zeit vor
dem Pflanzen anlegen, damit sie

bes zu diihn. Bcrfchicdene Male keinen grünen Zweig kommen konn

fünf Janren. Eine zu hohe Kalkzu-uh- r

würde hier zu sehr ausschlie-
ßend wirken und bei Regengüssen
könnten alsdann eine Menge Nähr
stoffe in den Untergrund gespült wer-
den. Von dcni gewöhnlichen Lehm-un- d

Sandmergcl kann man, je nach
feiner Beschaffenheit, 80 140
Zentner pro Acre verwenden. Für
Lehmboden ist Sandmergel und für

hcn ich cn Bloss gemacht un hm geten, sollte man die Blätter auf bei tcn, sich auf dcn SckNvindcl vcrlegt
start zu schaffe, aivwcr die Lizneden Seiten mit einer Giftlösung be hatten, Rodinsche Werke geschickt

wenigstens von dcin mngcn Ban
Tyck. Franz Snydcrs odcr Kaspar

' Bazillrn in Kleidern.

Craycr gemalt sind. In England habcn Aerzte die Be

Gelegenheit haben, sich zu setzen.

Tik Pflanzzeit. .'
.

' In einigen Teilen der Vereinig
bat mich immer gleich stoppe machespritzen. Vor den Rofcnkäfern kann imckzumachcn und als echte Rodins

e hat neiagt. ob ich lrelnig warman die viom nur schützen, indem Einzelne berühmte Meister der obachtung Qcmadjt, bah die entlas- -in dcn Pariser Kunfthandcl einzuren m cas viianaai im mm T.3ufifl mjt bp stB, Malerei habcn das eigentümliche sencn Soldaten besonders stark zuschmuggeln. Tie Bctrügcr erzieltenim ob ich nit wißt, daß wer in so

en Modd nicks dukin konnt. SeilHerbst dem Pflanzen , ?m Öru5iQljr furf)t 0&cr mit Moskitonetzen ver Sandboden Lehmmcrgcl vorzuziehen. mit diesen Machenschaften Gewinno, !
ieht. hat mich imnier gut fühle mache, un

Mißgeschick, daß sie hcute fast aus- - Erkältungen ncigcn, und als Ur
schließlich durch Fälfchungcn vor dcr soche für diese Erscheinung wcrdcn.
Nachwelt vertreten sind. Zil diesen die Zivilkleidcr verantwortlich ae

die in viele hunderttausend? ranken

gingen.
'in meine Jnseit hcn ich die LizzicTie Insekten, die den Rocn den

Lob un Tank gesagt un ganz an denLast auslaugen, kann man ccrtrci m .Anschluß an dieie auf'chcner- - Pechvögeln gchört der große Leonar- - macht, die sie wieder anzichcn. Man
do da Vinci, von dem die strengen weist dabei auf eine Erfahruna oesBatt"in von mci Herz hcn ich ge regende Affaire plaudert Georgesden, indem man die Sträucher mit

einer vierzigprozentigen Lösung von wizchr, cs ccht noch acht Woche !z Prade im Pariser Journal" über

fySTTgJbkrßamS .
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Nlkotmfulphat, Fischölieise, Pyre rcgene. unstsälschungcn in vergangenen
Mcr he'i in unsere Jahrd e paarthrum, Kerosin-Emulsio- n oder auch

Kunstgelehrten überhaupt nur mehr Polarforschers Chacklcton hin, die
drei authentische Staffclgcmälde an- - dicscr auf feiner großen Südpolrcise
erkennen, nämlich die Gioconda", machte. Trotz der außerordentlichen
den Heiligen Johannes" und die Kalte und der beständigen Schnee

Lucrczia Crivclli", die sich olle im stürme, in dcncn er und seine Ge

Zeiten, die eö ja stets gegeben hat.
chwefelkalk fem bespritzt. Wenn o lange die Kunst betrieben wird.

Durch dieie Mergclart wird der Bo
den besonders pyhsi kaiisch verbessert.
Der berühmte Praktiker Dr. Schulz-Lüpil- z

verdankt die großartigen Er-

folge, welche er auf seinem Muster-gute- ,

das vorzugsweise aus Sandbo-
den besieht, erzielte, neben der Grün-
düngung besonders dem Mergel.
Der Lchmmcrgcl wird am besten im
Winter aufgefahren,-dami- t er der

Einwirkung des Frostes ausgesetzt ist.
Wenn der Boden später gut ausge-
trocknet ist, wird der Mergel gestreut.
Ist letzterer ganz trocken geworden,
so eggt man das gemergelte Land
kreuz und quer tüchtig durch, und
sollten sich trotzdem noch einige Mer- -

man emen Gartenichlauch .zur Der Gefälscht wurde immer, ja, die ge- -

Pietschdäum un e paar Plomm-trie- s.

wo ciig sckön geblüht hcn

Letztes Jobr is noch nit- - fünf E.?:ii5

wert Frucht an die Tries gcw,Z'se.
füzung hat, so genügt meistens auch alschten Kunstwerke sahen gewohn Louvre befinden. Die Nachsichtigen führten lebten, waren sie doch von
ein heftiger Wasserstrahl, um die lich naturechtcr aus, als die wirkli billigen Leonardo zehn echte Gemäl- - Erkaltungen völlig verschont, bis ein
Schädlinge zn vertreiben, (öevnl chen Originale dcr Künstler. Nickis dc zn. Alles übrige ist nachgcwiese Packen mit Kleidern geöffnet wurde,

nermaßen Fälschung. Von der Gio- - dcn sie aus England mitgebracht hatieht einem echten Nodin so ähnlichverter Schwefel oder BordeaupMi
schung werden gegen Meltau enip lll

In,

wie ein gefälschter", meint der wit conda allein gibt cs 7 Wiederholn ten. Am nächsten Tage war die

vorzuziehen: diese sind auf der n

Karte zu ersehen. Tas
Pflanzen im Frühjahr sollte ge-

schehen, sobald der Boden trocken

genug ist, im Herbst pflanzt man,
wenn die Blätter von den Bäumen
gefallen sind.

fohlen. Tas Farmer Bulletin 750 gen, die alle chcmalS dcn Anspruch ganze Gesellschaft von einer schwerenzige Pradc. ebenso wie ein Corot
gibt vollen Aufschluß über Rosen oder ein Watteau nie den Eindrn, darauf erhoben, dic echte Mona Lisa Erkälfimgsepidemie befallen, und
zucht m Hausgarten. der Echtheit macht als wenn es ein zu fein . . . Shalcketon kann sich diese Tatsachö

awwer dieses Jahr bat cs geguckt,
als wenn mer e gane Latt Fnicht
kriege dchte, so viele .Blasscms war
an die Bäum. Taun iö cs mit

kalt gewordc, iin der Wct-tcrman- n

hat gesagt, cs dcht in dic
Nacht cn ganz schrecklicher Frost
koinine. Tie Lizzie hat gejammert,
als wenn ihr bester Freund am
Sterwc liege deht. Ich soll awwcr
auch noch nit die allergeringste
Frelid hcn", hat se gesagt, alles

falscher Corot und ein falscher Wagclstücke vorfinden, so müssen sie zer-

schlagen werden, worauf die gemerMan setze die Pflanzen ein, sobald
eau ist. Was die falschen BilderÄnivcndung von Kalk und Mergclman sie erhalten hat. Sind die

nur dadurch erklaren, da die Er.
kältungcn durch Bazillen hervorge
rufen wurden, die in den Kleidern
entbaltm innren frin s,s;.4,

Von Rubens. Nasfael, Tizian. MichWurzeln trocken, so lege man sie ein
n-- l

u --
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angelo, Ncmbrandt und Vclasqucz

Fürst und Volk.

RcvolntionSgeschichtei? aS
Stadt Braun, chmcig. '

gelte Fläche umgepflügt wird. Man
pflüge zuerst ja nicht zn tief, son-der- il

gehe in den folgenden Jahren
nach und nach etwas tiefer, weil

bis zwel Stunden m Waster. Wenn Al,e
. . .'.j"" Vorgang wäre auch bei dcn Erkälman Sie Pflanzen emletzen will, anbelangt, welche die Staatsgalcricn

von Frankreich füllen, so zählt man tungcn dcr entlassenen Soldaten
möglich. Die Zivilkleidcr dcr LeuteIn diesen Tagen ist es recht iiüemuß man die Wurzeln vor allem

gehörig bedecken, auch wenn der Weg
sonst der Mergcl in den Untergrund
käme.

te überhaupt nicht mehr . . . Seisieht so pranimisstiig mis, un jetzt

soll so c,i vei.'ollter Frost alles !ldem es eine Menschheit gibt, ist sienach dem Beet noch so kurz ,st. , La Ucberall, wo der Boden kalkarm
ressant, sich zu erinnern, wie ehedem haben lange Zeit in dcn Kleider
Zugcständms'e an das Volk aussahen, schränken gehangen, und so sind sie
Tas Folgende ist wohl das merk- - ,u --Tränrrn hnn N-- m

kille". Ich hcn m auch sarnc ge immer noch geschickten .Kunstfalschern
ist und ihm die ?:ötigen Nährstosse: idurch, daß die Wurzeln Licht und

Lust ausgesetzt werden, gehen mehr
die manchmal freilich selber Künstle v- - " " v -,-jiMv yuvüifühlt, awwcr ich hcn doch nit hclsc

könnc. Ich sin zu den Wedcswciler voil Rang waren, aufgesessen. würdigste, je dcr Fcder eines Landes- - den, die nun wieder den Trägern
Vaters entflossene Aktenstück. ' der Kleidung 8,'t,'i ki-l!- ,

Pflanzen zu Grunde, als aus ir
Stickstoff, Phosphorsäure und Kalt
nicht fehlen, erweist, sich eine Kalkung
lohnend. Tie Kalkarmut erkennt man

Bessere Ernten lassen sich nur durch
eine rationelle Düngung und Boden

Verbesserung erreichen. Eines der
besten Mittel zur Bodenverbesscrung
ist Kalk oder Mergcl.

Es gibt verschiedene Kalkforten, die
bei der Bodenvcrbesserung in An
mendung kommen. Am bekanntesten
dürfte wohl der Aetzkalk sein. Er
entsteht ,in den Kalkbrennereien bei
dem Brennen des Kalksteins, wobei
die Kohlensäure aus ihm getrieben
wird. In erster Linie findet dieser
Kalk Llnwendung bei dem Bauen un
serer Gebäude als Bindemittel. Will
man ihn auf dem Acker verwenden,
so fährt man ihn auf dem Acker in
kleine Haufen und bedeckt diese mit

Es geht ja noch an. daß wir ugendwelchen anderen Ursachen. Zugeständnisse S. K. H. dcs HerTe Pflanzen sollten etwas tiefer vor den Fresken Nafkaels in den

Zimnicrn dcs Vatikans begcistcrn zogs von Braunschmeig an seine Un

" ' öwi V n-- vl
dcn. Die englischen Aerzte raten
daher den demobilisierten Soldaten,
ihre Kleider erst gründlich auszu

ohne aicuiüche umernichung oes Ao-dcn- s

an dem Auswintern des Getrei
"

gcietzt werden als sie in der Gärt tertanen.
sollen, obwohl sie zum größten Telnerei waren, gebrochene oder zu Wir Karl von Gottes Gnaden räuckern. hcr sie s- - n,ik M

öl
lange Wurzeln sollte man abschnep .. ' I , 1

- - M.n(v.jvtl.in... ,K,I. L. i. . i. W.a.ihUU... I Jnachweislich von Giulio Romano
stammen . Tasselbe gilt von feiner

des, an dem Vorhandensein gewisser
Unkräuter, wie z. B. Sauerampfer.
Dem gekalkten Boden lasse man es
niemals an StaU oder Gründünger

den. - DaS Loch mu5 reichlich wei

gange, un da l,en incr von den

Frost getankt. Jeder bat e Mittel

gen'ißt, wie mer die Bäum proh-teckt- e

könnt, awwcr ich hcn von
kcincm cbbcs gcdeukt. Befohr daß
ich fortgange fin, hat mich der We
desweiler gesagt, er wollt mich noch

cmal cn Augenblick sehn.
Er hat dann gesagt: Philipp,

ich hcn in die Prcsscns von die Gäng
nicks von sage wolle, bickahs dic

wisse immer alles besser, awwer dich

Ulll.iLlUllll. VL10uU 1 u" lUUUUjlUl.HJ
lind Lüneburg, erklaren und befehberühmten Fornar:na", de ein

Werk entweder Giorginos oder Se len:
. Die Konskription ist aufgeho

und tief sein. Wenn man die

Pflanze eingesetzt hat, knete 'man
mit den Händen die Erde zwischen

ehlen, bannt er nicht an Humus v?? M'bastiano dcl Pimbos ist. Hicr kann

Bcttfcdern.
Vettfedern können auf zwei Arten

gereinigt wcrdcn: naß odcr trocken.
Viele, Leute ziehen die letztere Metho
de vor, indem sie behaupten, die Fe
dem litten unter dem Waschen, verlö-
ren von ihrer Elastizität. In wiefern

ben,
armt denn der Kalk, ist mehr ein
gleiz. als ein Düngemittel. ManErde. Hat sich der 5ialk gelöscht und man fchlicssilch nur von cincm holdie einzelnen Wurzelfaiern. Wenn

die Wurzeln gut bedeckt find, sollte bcn Schwindel sprechen, weil immerist zu Pulver zerfallen, so streut man 2. Jeder Wähler und die Vertrekönnte ihn mit einer Peitsche verglei
hin Kunst für Kunst geboten wird ter des Volkes werden in Zukunftden feinen Kalkstaub bei windstillem

Wetter möglichst gleichmäßig auscin
öie Krde gehörig fest gestampft wev

'den. will ich es sage. In meine Heimatchen, die man bei einem faulen
Pferde amvendet. Wie die Peitsche Aber wie viele Kunstwerke gibt cs. der Mehrheit Bewohner des

RprinntumS fioftwnli Ir z. . ... . V V . Vda hcn mer immer, e Latt Frnttrics
c

f."
Dann kann' man ' jede einzelne "" " -v iin von oniiprfctinin mir.

von denen das Wort Henri Röche

fort?, der ein hervorragender Kunstgehabt, un cs hat auch in dic a!tc
ander; 50 bis 70 Zentner genügen,
um 1 Acre strengen Tonboden locker

und mürbe zu machen. Auf fauren
3. TaS Schwurgericht wird einge- - nach Todesfällen oder wo eine tni.

das Pferd zur Arbeit antreibt, so

regt der Kalk den Boden an. daß er
seine Nährstosse den Pslanzenwurzcln kcnncr war, gilt: Wie viele Eorots richtet. ... fächliche Veruiueiniauna der ledern

Pstanze mit Wasser begieen, das it
aber nicht nötig, wenn die Wurzeln
im Wasser gelegen

'
tjaben. Nach

5iontrie wann un dann en roit,
wo grosze Tcmmctsch vcrursachcWiesen wachsen infolge der Kalkung gibt es, die nicht einmal von Trouhmglbi. Sind aber nur wenig Nahr 4. Die Zehnten und Herrendienste durch Eindringen von verschüttete ! iduht. Mein Battcr selig hat dann illcbert genialt sind!"dem Pflanzen aber rvastere man stoffe im Boden vorhanden, so kann werden um die Hälfte des Wertes Flüssigkeiten usw. vorliegt, wird in

sußc Eraser, auch liefern sie meyr
Futter. Es kommt dies daher, daß
der Kalk alle schädlichen Säuren,

Eine der liübfchcsten Fälschergenicht, ausgenommen bei sehr trocko
nem Wetter; sonst sollten die Pflan

er selbstverständlich nicht mcl abge-

ben. Aus diesem Griinde kann das
ablösbar gemacht. oessen oas Waschen nötig wcrdcn.

5. S. St. .?. Prmrt. seine Damä. Hier also beide Verfahren: 1; Sie i:schichten des MittelalterZ hat nie

immer e Kohlolösche geleit un un
ter jeden Baum eins gestellt, un da
mit hat er die Tries so gut pro
tastet, daß der Frost gar nicks gc

zen erst wieder begossen werden, 5!alken nur dann von Erfolg sein, mono geringeren als den groszcn nen mit dem Volke teilen zu wollen, nähn die Federn in einen Sack aus t
welche im Boden solcher Wiesen ent
halten find, wirkungslos und alle
schwerlöslichen Nährstoffe den Pflan.

iMichelangelo zum absichtslosen Ur
i

nachdem das Wachtum begonnen hat.
'

Tas Beschneiden. Heber. Ter berühmte Bildhauer hat y--
6. Alle Hoheitörechte werden ver- - oiy ooer Mosruonetz

aust. der auch emfach in einen Kissenbe- -

t wff At,".. v.- - im, kochen sie dann längere Zeit in
zm mundgerecht macht, so daß sie te um das Jahr Udo im Alter von

schadt hat. Tu hast ja doch drei
oddcr vier von die Ocfchcr. alfo
duh cmal mein Ettweis nemme un
du wirst ausfinne, daß du an die

fehfe Seit. bist. Awwer sag den

diese leicht ausnehmen können.Die einzelnen Pflanzen sollten so

weit von einander entfernt gesetzt

werden, daß 'sie euch genügend
Auf leichtem Boden ut ledoch der

20 Jahren emcn herrlichen Tchla
senden Amor" in Marmor gesckas
fen. Auf den Rat Pieros von Me

wenn der Boden reichlich mit allen
Nährstoffen versehen ist.

A l s S ch l i n g p f l a n z e n für
Hauseingänge kommen in Frage:
Efeu, Wilder Wein oder Jelängerje-
lieber (Caprikolium). Tie beiden
letzten wachsen, wenn die Nordseite
frei liegt, gut. ,

mimhmm fi? 's"ae

Ä IZ
ie veriaufr. k,i sX ..k

Naum haben, wenn sie größer weo Bonsch nicks davon."
Aetzkalk nicht anzuwenden; denn der

an und für sich lose Boden würde
dadurch noch loser werden. Für den

bezeichneten Boden empfiehlt es sich,

den Kalk, Lehm, oder Sandmcrgel

dici auch die Kunstfälscher haben
berühmte ?t'amen vergrub er sei-

ne Statue, um ihr die Patina des

Gasch, das is awwer großartig
gcwcse.un ich hen mein Meind aus

VMU- - -- "c wiu uu , via kl
. f- - T'e Gememden sollendas Recht ich! mehr tropft, breiten die Federn

ben, ganz nach ihrem Willcn ihre ;. auu... s, ,

den. Beim Pflanzen sollte die

Hälfte bis zwei Drsttcl des Holzes
entfernt werden. Nachdem man die gemacht, daß ich das Mittel noch iiw Richter, ihre Vorsteher und ihre v.mmr i,k ctrh au,,tAlters zu verleihen, in einem Äar

pruhfe wollt. Sehn Se ich hcn tcn von Florenz, und schickte sie nach
Zchniachen und abgejtorbenen Zweige
ageschniücn hat, sollte man, sowest

Geistlichen zu wählen und zu besol- - habj,n uni) iupm fie 0n Zt zu
den. ' I ?,,it sliiSpittnnhpr Sdfrttt'fio imtOnkel Eoms Farm hauS Serie. Rom, wo sie'durch die Vermittlung

des berüchtigten Baldarasso als echte

Antike dem Kardinal von San Gior-

gio, Raffael della Rovere, verkauft

9. Die ganze Armee wird aufge- - und eingefüllt sind, dann hängen sie
oft, um dcm Volke zu beweisen, daß die Kissen mehrere Tage lang an dieeXWwüPS-t-f man Vertrauen zu ihm hat, - daß frische Luft oder an die Oienwärme.vV.Vi".'' 'i'4l '

mich gesagt, wenn ich cs fertig brin-

ge dcht, daß die hatt Ehr all
dcht, dann wär alles ahl-rcc-

un ich sin dran gange un hen
e ganze Latt alte Nuhspehpersch

gcpehst und zusamme gesteckt

mit Pinne un den Weg hen ich rch-gell-

Hudds gemacht, wo ich immer

wurde. , man nicht durch dcn Schrecken Herr-- damit 'sie recht aufgehen. Der Sack,X-X-

--se

wrl
D Kardinal bezahlte die Statue chcn will. in dem ie sie kochen, muß viel gro4f' " V mit 200 Dukaten, von. denen Aal- - 10. Die Familien der armen Klak- - ver sein, als für die Federn nötia

tt r

w:e möglich, ganze Zweige
statt der Enden. Nach

dem ersten Jahr beschränkt man sich

darauf, die toten,' absterbenden und
schwachen Zweige fortzuschneiden.
Tas Beschneiden sollte immer im

Kühsahr geschehen.

Äas die Auswahl der Rosen an-- l

.trifft, so sind folgende Arten zu
n fehlen:-Hybri- PerpetualZ. Hy-- l

rid Teas, Bengals, Bourbons und
Chinas. Jede kommt in vielen ver-

schiedenen Spielarten vor. Man
i'udiere die unten stehende Karte

dassaro C0 dem Michelangcio schickte. e find von allen Steuern, welcher wäre damit fie ganz lose darin lietrw - ym die Bäum gehängt hen. Es war etzt nahm die Angelegenheit natür Art immer, befreit. gen und gut durchkochen. 2. Manr. - ,ir .wa- - '. LM.t marrw' .
-.-

yr.-.t. m4
J's- -

lich eine unangenehme Wendung, Frankfurt a.M.,2. November 1830. ml oie eoern in einen leeren Wa c-h-. .. I ,.rr..i v i.ii.L 4.;.t... -f:H,ä

m
ii5

., f f

(u
'

I -

A'
u

,t ;

)--

'

!

P
M.r

'.

i i !

t:'
K

Jl
.

(f. pa,l?T7js&tztjA ir.ht weil Michclangclo mit dcr Sache nur
einen Spafz machen wollte, ohne imZ( jkatt, Herzog," i"-- " euw ganz vorsiaz.

Die fflcflunfchttciacr kamen aber tig und gelinde, daß die Federn nichtWt&rtfA I Ä &zf.k 1 Uf UMK 'f- 1 L. n m.!;, . - ... . , v"i eider nicht zu den Früchten dieser anbrennen und der Kessel keinen'"i. Z --W, 9, ?. I v-r.j- r-
Entscrntcsten eine gewinnsüchtige
Absicht damit zu verbinden. Er be- -Zffl fr t JSrzzzzrc, v;-- Zugeständnisse . Diese kamen nam- - Lazaoen erreioci. ,e Feuerung

lch u ivät. da dcr vlöblick so frei- - wird mäßig sortgcsctzt und diese Je.,eilte sich also, den Kardinal aufzui - -- .f '.
klären, daßer übertölpelt worden gebige Landcsvater, als er sich zu dem beständig umgerührt. Auf diese

off Kohrs kein iesigcr Sckapp. aiv-w-

ich hen es gctäckclt. , Tie Hudds
hen die Tries bis an den Grrnrnd
gekowwert, un dann noch das Ocff-ch- e

drunncr, ei tcll juh, sell war e

Pietfch. Tie Ende von den Pa-

pier hen ich an den Graund mit
Rocks beschwert, so daß se nit fort-

fliege hcn könne, un vor lauter
tolz immer die schinarte Eidie hen

ich mich noch e Battclche Wein her-

beigeholt un hen den gedrunke. Am
iic'jste hätt ich gegliche, noch emal
den Wedesweiler herbei zu hole,
amwer es war schon puttinier zwei

sei, und legte seinem Brief zum Be' . ' hncn ent chloß, bereits ein Viertel- - rr verounsien o:e unreimgleiten

Ti"-' f t st . . . J-" i i.OCL xjrkJ- vs'rv L . ..! . :ar"1 Vu.' T

M'-- ' - :&m""- JzfQ - -- -' ... VLr itusrnit . weis der Fälschung, eine Zeichnung
der linken Hand des Schlafenden

jähr zuvor aus seinem Lande ver- - und die edern quellen auf. Naa
iaat war. unter lebhafter Beihilfe dem dieselben abgekühlt sind, werden

1 1$&V'5't" ,tVA","Ji?W.' '. i t, ; ST
1 71 j j
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Dies billige und Praktische Miets- -

Amors" bei. Der Kardinal geriet
in Wut, um so eher, als Baldarasso
die 200 Dukaten nicht zurückstellen
wollte. Jedenfalls kam durch den

' - . r - , "
f"rn '"

ifiK ' haus lst sür einen verhei steten

I

Bfo x v'c .
n "eii I

, j 4 i
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Farmarbeiter bestimmt. Es bietet

des Adels, der bekanntlich auch anti- - !e wieder in die Ueberzüge einge
dynastisch sein kann, wenn's ihm füllt. Will man die Jedem zu Kis.
nämlich an dcn Bcutcl geht. sm vcrwcndcn, so sollte man, um ein

Bei allcdem mögcn die guten doppeltes Umsüllen zu ersparen, s

Braunfchweigcr in den letzten Mo- - schon vor dem Waschen verteilen, in
naten, als der Bolschewik, Schnei- - einzelne Säcke aus Eheese Cloth".
dcr Menges. in ihrem Ländchen füllen und einnähen. Diese Säcke
herrschte und eine ehemalige Putz- - schneidet man doppelt so groß, als die

ganzen Handel der ..Schlafendeein gemütliches und komfortables Uhr morgcns. Tie Lizzie hat fest n 'n?nht ?; Ctmiir nurAmorHeim, bestehend auZ einem Schlaf-
zimmer und einem kombinierten

abläse un hat von all den Meß!fg bcrühint. daß sich ein halbes Ti,s.
mcks genohtisst. Ich hen mich or- - hCnÖ Repliken in italienischen Mu- -

Wohnzimmer und Küche. Es soll dentlich getickclt, wenn ich dran ge scen befinden, die besten i Mantuü
und in Turin. Während aber der

rau als Kulturminister! fungierte, Kissen werden sollen, damit die Fe
ich nach ihrem aestrenaen Landes- - dem lose darin liegen und gut trock

besonders auf die zwei ' Eingänge
zum Wohnzimmer aufmerksam ge

vater zurückgeschnt baben, mit nen können. Wenn sie tüchtig ausge

denkt hcn, was se am morgcn for
e Fehs mache deht, wenn je sinne
dcht, daß der Frost unsere Tries
gar kein Temmetsch acdahn hat,

macht werden, eine:: von der oe- -

i;;-.- überlege mit benachbarte Ro-'c?- k

'.ächter, bevor man seine Aus-?t'- 4

trifft.
Mt der Pflanzen.

Treijahriize Pflanze geben die

'..'.i'cücn Resultate; die zmeijLhri
n ias'en sich jedoch besser verpflan-uu- ö

bewähren sich auch sonst
Tie Pflege sollte früh bcgin- -

a 55 kis ja den Herbst sortzesetz!
:&?n. ?cim ersten. Umgraben im

oder ohne Zugeständnisse. trocknet sind, nähe man den Stoss, socn Peranda und inen von dem
wie er ze?n soll, von oie 5tizen vou
und stramm find, und neide,' nack- -

Die Abteilung für Nural
. des Landwirtschaft- -

hat diepn Plan entwor-

fen und liefert die erforderlichen
Pläne auf Bum'ch

Verlangen Sie Pläne No. 1003.
Adre'ie Nural Engineering Tidi'ion,
U. S. Tevattmen: cf Agrnulture,
Wasdinato T. E. . .

erste Amor, der dem Kardinal della
Rovere angehängt wurde, nach dcr
Schilderung Bosaris ein, herrliches
Kunstwerk gewesen sein soll, find die

Wiederholungen fast durchwegs ganz
plttinp? Falnsikate. die eben nicht
mehr einen Michelangelo zum, wenn
auch unfreüvizcn. Fälscher baben.'

4
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Mag Undank immerhin der Welt her den überückend? Stoff erst i.

durch Latten abgÄrcnnten Teil der
Veranda auö. Der letztere ver-
schafft die Annehmlichkeiten einer
Hinteren Veranda, ohne das Aus-scbe- n

des Saukö tu fceei itf reisen,

)
V

&
i" -t

un daß se das nur mich zu verdanke
hat.

Es wär gar keine schlechte Eidic
oewkse, nenn ich am morgen recht
früh aus den Bttt hä:t geh un das!

ohn sein: wer Gutes tut, stärkt den m

eigenen Arm und Mut zum Gebens-- Man kann Kart werden daduick.
awpfe. 1 daß man nicht für weich aelten will.


